
Vogelschutz in Süd-Amerika. 2tzZ

Flugschrift veröffentlicht, in der an alle M un iz ipa litä ten  der P rov inzen  und der 
N a tio n a lte rrito rien , an die Vorsteher der ländlichen Schulen , sowie an die Acker­
bauer und alle gutgesinnten Leute die A ufforderung gerichtet w i r d , in  ihren 
W irkungskreisen fü r einen besseren Schutz der nützlichen F eld - und S in g v ö g e l 
einzutreten, deren V erfolgung und Nachstellung a u s  Erw erbssucht oder zum V er­
gnügen solche V erhältnisse angenom m en habe, daß sie stellenweise schon ganz zu 
verschwinden drohen. E s  w ird  eine ganze Reihe von besonders zu schützenden 
Vögeln aufgezählt, deren T ö tung  m it einer S tra fe  von L  2 0 0  belegt werden soll. 
Außerdem w ird um E rla ß  eines Gesetzes gebeten, welches die Z eit der erlaubten 
J a g d  auf andere V ögel vom t .  A pril bis zum 15. August festsetzt. Diese letztere 
Bestim m ung ist entschieden zu w eitgehend, denn auf dem flachen Lande herrscht 
ein solcher Überfluß an  jagdbaren  W asservögeln und R ephühnern , daß eine ernst­
liche Abnahme derselben nicht zu befürchten steht und ein V erbot der J a g d  auf 

. dieselben das Landleben in den S om m erm onaten  eines großen T eiles seines ohne­
hin schon so geringen R eizes entkleiden w ürde. D agegen wäre es n u r auf das 
eindringlichste zu wünschen, daß dem M assenfang der kleinen gefiederten S ä n g e r  
fü r kulinarische Zwecke ein Ende gemacht und dem Unfug des Schießens der­
selben zum V ergnügen energisch gesteuert werde. W enn m an einm al G elegenheit 
gehabt hat, es m it anzusehen, wie an  S o n n -  und Festtagen unsere französischen 
und italienischen M itb ü rg e r  m it ihren M ordw affen  au fs Land ziehen u n d . er­
b a rm u n g s lo s  alles niederknallen, w as ihnen au s  dem Reiche der Vogelw elt in 
den W eg kommt, der kann es n u r  m it F reuden begrüßen, wenn auf dieses rohe 
T reiben unnachsichtlich und ohne G nade die strengste S tra fe  gesetzt w ird ."

G e r s d o r f  i. S . ,  10. August 1897. R ic h . S c h le g e l .

Aus meiner Wogelstuöe.
Von A. F r e n z  el. .

58. Der japanische Brillenvogel, Aosleroxs Mironien.
(Mit Buntbild Tafel L.)

M a n  unterscheidet einige 60  A rten B rillen v ö g el, welche in Asien, Afrika 
und A ustralien heimisch sind. D ie Brillenvögel sind kleine laubsängerartige Vögel, 
ausgezeichnet durch einen das Auge um gebenden weißen Federkranz, der ihnen den 
N am en gab. I n  den letzten J a h r e n  wurden einige A rten B rillenvögel zur E in fu h r 
gebracht, und ich erstand von G . V o ß  in K öln am  R hein  ein Pärchen japanische B rille n ­
vögel. Auch der G anges-B rillenvogel, x a lx e d ro Z Ä , wurde eingeführt, welche 
A rt ich schon früher besaß und hier in  der M onatsschrift 1 8 8 3 ,2 6 5  und 302  beschrieb.

W enn ich d am als  nicht viel Glück m it den B rillenvögeln  h a tte , so zeigen 
sich die Vögel der letzten E in fuh r ausdauernder. Ic h  bezog das Pärchen  von
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2 8 4 A. F r e n z e l ,  A ns meiner Vogelstube.

H errn  V o ß  am 13. M ä rz  1895  und es ist bis heute überaus m unter und leb­
haft geblieben. E s  sind reizende Vögelchen, diese kleinen Ja p a n e se n , und m an 
m uß sie n u r lieb haben. B elehrt durch die E rfahrungen  des J a h re s  1883 ließ 
ich diesm al die B rillenvögel nicht frei fliegen, sondern gab ihnen einen großen, 
geräum igen K äfig , in dem sie sich ausfliegen können und der von der M o rg en ­
sonne beschienen w ird. D e r Käfig erhielt S trauchw erk  und verschiedene Nistkäst­
chen. I n  dem Strauchw erk klettern sie geschickt herum , aber in die Nistkästen-, 
kommen sie nicht und zu einem Nistversuch schritten sie nicht, obwohl die Vögel 
ein richtiges Pärchen sind. D a s  M ännchen singt, der Gesang ist ansprechend, 
w ird aber n u r leise vorgetragen.

I m  Gefieder unterscheiden sich die Geschlechter nicht, oberseits ist die F ä rb u n g  
olivengrün, Kehle und Unterschwanzdeckfedern gelb, Bauch weißlich, Auge braun, 
A ugenring weiß.

I n  der A bw artung machen die kleinen J a p a n e r  keine Schwierigkeiten. S ie  
nehmen alles F u tte r  au, das m an ihnen giebt, doch verschmähen sie M ehlw ürm er. 
W ir bringen in die F ü tte ru n g  etw as Abwechselung hinein und so erhalten die 
Vögel heute Kruelsches F u tte r , morgen W eißw urm , überm orgen selbstbereitetes 
W eichfutter, d. h. Ameisenpuppen und M öhren , O bst, Zwieback und M a isg rie s . 
Dazwischen bekommen sie geschnittene K orinthen und Obststückchen. D ie Vögel 
baden sich täglich und zwar gründlich. .

Über die japanischen B rilleuvögel hat unsere M onatsschrift bereits eine 
interessante M itte ilung  gebracht von dem inzwischen verstorbenen O r . D avid  B r a u n s ,  
welcher eine Z eit laug Professor in Tokio in J a p a n  w ar. Unser S c h le c h te n d  a l 
w ar entschlummert. S o  erhielt ich die B ra u n s s c h e n  Beschreibungen japanischer 
V ögel, zugleich m it schönen Abbildungen eines japanischen K ünstlers. P a s to r  
T h ie u e m a n m , welcher dam als die M onatsschrift leitete, brachte zw ar die 
B r a u n s  scheu A bhandlungen , leider aber nicht die Abbildungen, angeblich wegen 
M an g e l au G eld. (M onatsschrift 1881 , 2 6 0  und 1882 , 4 4 .)Z - P ro f . B r a u n s  
giebt die S te llu n g  des M ejiro  (—  W eißauge, japanischer Name des B rillenvogels) 
im System  an und stellt die Zosteropinen zu der großen F am ilie  der Nektariniden, 
H onig- oder Zuckervögel, S o n nenvöge l, D izäen und Phyllo rn ith iden . B r a u n s  
verzeichnet ferner die genauen M aße  des M ejiro , beschreibt eingehend das Gefieder, 
bemerkt, daß der M ejiro  bei den Japanesen  sehr beliebt und einer der a ller­
häufigsten Käfigvögel sei, daß er in  Z e n tra lja p a n  zu jeder Z eit zu finden sei, 
a ls  S trichvogel zu gelten habe und sich gern den Schw ärm en verschiedener 
M eisen arten  zugeselle.

y Diese Bilder sind leider im Vereinsarchiv nicht mehr aufzufinden. S ta tt ihrer geben 
wir anbei ein Bild von Keulc-mans Meisterhand. Red.
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